
Landesvorsitzende wiedergewählt 
wurde“, meint der stellvertretende 
Landesvorsitzende und nordhessische 
Bezirksvorsitzende Gremmels. Seit 2019 
an der hessischen SPD-Spitze erhielt 
Faeser auf dem Landesparteitag in 
Marburg 94,3 Prozent der abgegebenen 
Stimmen. 

„Mein ganz besonderer Glückwunsch 
geht an die nordhessische Genossin 
und Bürgermeisterin von Baunatal, 
Manuela Strube, zu ihrem Einzug in 
den Landesvorstand der SPD Hessen“, so 
Gremmels. Die hessischen Delegierten 

Die Delegierten des Landesparteitages 
der SPD Hessen haben auf dem 
Landesparteitag am 07.05.2022 Timon 
Gremmels (MdB) als stellvertretenden 
Vorsitzenden wiedergewählt – mit 
88,7% der abgegebenen Stimmen. 
Neben ihm gelang noch weiteren 
nordhessischen Genoss*innen der 
Einzug in den hessischen Landesvorstand 
– z.B. Manuela Strube: Sie wurde mit 
überwältigender Mehrheit frisch als 
stellvertretende Vorsitzende gewählt. 

„Ganz herzlich gratuliere ich Nancy 
Faeser, die mit großer Mehrheit als 

Zum Landesparteitag der SPD Hessen in Marburg 
nordhessisches Duo im Landespräsidium

hatten Strube mit 93,7 Prozent zur 
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.
Neben Strube und Gremmels sind viele 
weitere nordhessische Genoss*innen im 
Vorstand vertreten: Zu Beisitzer*innen 
gewählt wurden Winfried Becker, Esther 
Kalveram (MdL), Susanne Selbert, Dr. 
Thomas Spies und Torsten Warnecke.

Wiedergewählt wurden Generalsekretär 
Christoph Degen (75,6 Prozent), 
Schatzmeisterin Katrin Hechler (89,7 
Prozent) sowie der stellvertretende 
Landesvorsitzende Kaweh Mansoori, 
MdB, (78,6 Prozent).

FOTO: BEZIRK HESSEN-NORDFrisch (wieder)gewählt: Timon Gremmels (MdB) als Vorsitzender und Mauela Sturbe als stellvertretende Vorsitzende der SPD Hessen

die nordhessische SPD hat nicht nur rund 
15.000 Mitglieder, sondern auch über 
25 Beschäftigte in den Unterbezirken 
und der Bezirksgeschäftsstelle. Zwei von 
ihnen haben in den letzten Wochen wich-
tige Direktwahlen für uns gewonnen. So 
ist der ehemalige UB-Geschäftsführer 
Jens Womelsdorf in einer Stichwahl zum 
neuen Landrat des Landkreises Marburg-
Biedenkopf gewählt worden. Mitte Juni 
wurde der derzeitige Geschäftsführer 
der SPD Werra-Meißner Marcus Stolle 
zum neuen Bürgermeister der Gemeinde 
Neu-Eichenberg gewählt. Beiden im Na-
men der nordhessischen SPD nochmals 
herzlichen Glückwunsch!

Diese Wahlerfolge zeigen: Beschäftigte 
der SPD sind gut qualifi ziert und haben 
Kompetenzen und Sachverstand, die 
auch von Bürgerinnen und Bürgern bei 
Direktwahlen geschätzt und anerkannt 
wird. Das macht mich als Bezirksvorsit-
zenden stolz.

Darüber hinaus hat der SPD-Bezirk in 
den letzten 25 Jahren regelmäßig selbst 
ausgebildet. Viele unserer ehemaligen 
Azubis arbeiten noch heute für uns bzw. 
im direkten SPD-Umfeld. An diese gute 
Tradition wollen wir auch in diesem Jahr 
wieder anknüpfen und freuen uns, zum 
1. September wieder einen Auszubilden-
den als Kaufmann für Bürokommunikati-
on bei uns begrüßen zu können.

Es ist unser Ziel, nicht nur politisch für 
gute Arbeitsbedingungen zu kämpfen, 
sondern auch selbst ein guter Arbeitge-
ber zu sein und jungen Menschen eine 
Perspektive zu geben.

Euer

Liebe Genossinnen und
Genossen,

INFORMATIONEN DES SPD-BEZIRKS HESSEN-NORD
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Überführung in Vereinsstrukturen ist 
versteckte Beerdigung

„Die Offenen Kanäle in Hessen in 
Vereinsstrukturen zu überführen ist die 
versteckte Beerdigung des Bürgerfern-
sehens“, erklärt Kalveram zum Vorhaben 
der schwarz/grünen Landesregierung. 
Kein Verein, so Kalveram, würde einen 
Fernsehkanal vorhalten, der strikte 
Vorgaben durch das Land erfüllen müsse 
und dabei in Zukunft nicht sicher sein 
könne, wie er sich finanzieren solle. „Die 
Landesregierung kann außerdem nicht 
verlangen, dass die LPR für die Medi-
enkompetenzförderung zuständig ist, 
dann aber die Einrichtungen, die genau 
dafür ausgestattet sind, zu schließen. 
Das ist absurd“, kritisiert die Landtags-
abgeordnete das Vorhaben.

Offenen Kanäle erhalten
„Der Offene Kanal Kassel muss erhal-

ten bleiben“, fordert Kalveram, dafür 
müssen sich jetzt alle Nordhess*innen 
gemeinsam einsetzen. Es gehe darum 
gemeinsam zu verhindern, dass die süd-
hessische Landesregierung erneut ge-
gen die Interessen Nordhessens agiert. 
„Die Vermittlung von Wissen über und 
das praktische Umgehen mit Medien 
ist gerade in Zeiten von Fake News 
wichtiger denn je, nicht nur in Frankfurt, 
sondern auch bei uns in Nordhessen,“ so 
die Abgeordnete abschließend. 

„Die letzten Wochen häufen sich bei 
mir Anschreiben von Bürger*innen, die 
darum bitten, den Offenen Kanal Kassel 
zu retten“, berichtet Esther Kalveram, 
SPD-Landtagsabgeordnete aus Kassel. 

Ursache der Schreiben ist die geplante 
Gesetzesänderung des derzeitigen Hes-
sischen Privatrundfunkgesetzes (HPRG). 
Das HPRG läuft Ende des Jahres aus und 
soll durch das Hessische Gesetz über 
privaten Rundfunk und neue Medien 
(HPMG) ersetzt werden. Dabei sieht 
das neue Gesetz vor, drei der vier beste-
henden Medienprojektzentren Offener 
Kanal (MOK) in Vereinsstrukturen zu 
überführen. Bisher ist die Landesanstalt 
für privaten Rundfunk und neue Me-
dien (LPR) Schirmherrin der MOK und 
finanziert diese aus den Anteilen des 
Rundfunkbeitrags.

Esther Kalveram kritisiert Gesetzesänderung
Offene KanälE erhalten

Um dieses langjährige und außerge-
wöhnliche Engagement zu ehren, reiste 
Saskia Esken nach Kaufungen. „Es ist 
mir eine besondere Ehre, Margot Dank 
und Anerkennung persönlich zu über-
mitteln“, so unsere Bundesvorsitzende.

Frauen- und Familienpolitik neu aus, 
übernahm feministische Ziele in das 
Grundsatzprogramm und führte eine 
Geschlechterquote ein, um den Anteil 
der weiblichen Parteimitglieder in Par-
teifunktionen und politischen Ämtern 
zu erhöhen.

Kämpferin für die Gleichberechtigung
Margot Roß war immer eine Kämp-

ferin für die Gleichberechtigung von 
Frauen in der SPD. Sie trug dazu bei, 
dass die SPD in den 1970er und 1980er 
Jahren einen beachtlichen frauenpoliti-
schen Wandel vollzog. Sie richtete ihre 

Die Stimmung war gut und der Abend 
kurzweilig: Bei der Jahreshauptver-
sammlung der SPD Kaufungen am 10. 
Juni gab es reichlich Grund zum Feiern 
– auch für den Ehrengast des Abends: 
Unsere Parteivorsitzende Saskia Esken 
war in die nordhessische Gemeinde 
angereist. 

Langjährige Genoss*innen geehrt
Der Anlass:  Die Ehrungen von 

Genoss*innen für ihre langjährige Treue 
und Mitgliedschaft in der SPD. So ehrte 
die SPD Kaufungen Margot Roß für 70 
Jahre mit einer Ehrenurkunde und dem 
Ehrenbrief der SPD. Auch Karl Hellmich 
erhielt für seine Verdienste und seinen 
Einsatz die Willy-Brandt-Medaille.

Ebenfalls für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt wurden Karl Schöcke, Ulf 
Rüdiger Schneider, Harald Röhling, Ger-
hard Jurkiewicz, Manfred Hildebrand, 
Arnim Roß, Lieselotte Hiebenthal, Thea 
Roß-Leitheußer und Cono Morena.

Verdiente Genoss*innen geehrt bei der Jahreshauptversammlung der SPD Kaufungen
Saskia Esken Zu Gast in Kaufungen

Abgeordnete, wie der Fraktionsvor-
sitzende Dr. Dietmar Bartsch und die 
Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau, 
(beide DIE LINKE), die Staatsministerin 
Claudia Roth (Bündnis 90/Die Grünen), 
die ehemalige Staatsministerin für Kul-
tur Prof. Monika Grütters (CDU) und der 
ehemalige Bundeswirtschaftsminister 
Dr. Peter Ramsauer (CSU) sowie der Ver-
kehrsstaatssekretär Oliver Luksic (FDP), 
der für die A49 zuständig ist.

Überparteilicher Grundkonsens
Die DPG repräsentiert den gelebten 

überparteilichen Grundkonsens der De-
mokratie. Die Fraktionen im Bundestag, 
aber auch Interessensverbände finden 
in der Parlamentarischen Gesellschaft 
ein Forum, um ihre Anliegen und The-
men vorzutragen. Außerdem nutzt 
die DPG das Gebäude für kulturelle 
Veranstaltungen und Ausstellungen 
bildender Künstler*innen, sowie Buch-
präsentationen und allgemeinpolitische 
Veranstaltungen. Sitz ist seit September 
1999 das ehemalige Reichstagspräsi-
denten-Palais am Friedrich-Ebert-Platz 
in Berlin. Dieses Gebäude diente bereits 
in der Weimarer Republik als Treffpunkt 
der Abgeordneten. Die Gesellschaft hat 
heute rund 2.000 Mitglieder.

Der Parlamentarische Staatssekretär 
bei Gesundheitsminister Karl Lauter-
bach, Edgar Franke (MdB), wurde erneut 
zum Vizepräsidenten der Deutschen 
Parlamentarischen Gesellschaft e.V. 
(DPG) gewählt. Die DPG ist eine über-
parteiliche Vereinigung von Abgeord-
neten des Deutschen Bundestages, der 
deutschen Landtage und des Europa-
parlaments. „Unser Parlamentarismus 
lebt davon, dass Demokraten immer 
im Gespräch bleiben. Dieser Ort ist die 
DPG“, so Franke. 

Erfahrener Vorstand
Vorsitzender wurde der ehemalige 

Staatssekretär Stefan Zierke (SPD). Im 
Vorstand sind bekannte und erfahrene 

Dr. Edgar Franke als Vizepräsident 
wiedergewählt

Deutsche Parlamentarische 
Gesellschaft 

FOTO: EDGAR FRANKE

V.l.n.r.: Arnim Roß, Margot Roß, Timon Gremmels (MdB), Martina Rapprich und Saskia Esken 

bei der Jahreshauptversammlung der SPD Kaufungen.

FOTO: ESTHER KALVERAM
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Ins Gespräch vertieft: Der nordhessische Bezirksvorsitzende Timon Gremmels und die SPD-

Bundesvorsitzende Saskia Esken.
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ANZEIGE

menschenunwürdigen Bedingungen“. 
Daher setzt sie sich u.a. dafür ein, ein 
Wohnkonzept für Asylsuchende zu 
entwickeln. Aber auch eine zentrale 
Stabstelle für Migration und Integrati-
on beim Land Hessen wünscht sich die 
Landtagsabgeordnete.

„Wir haben ein Kommunikationspro-
blem zwischen Kommunen, Kreis und 
Land. Dem gilt es entgegenzuwirken“, 
verdeutlichte John. „Dabei ist jetzt vor 
allem eins wichtig: Wir müssen alle an 
einem Strang ziehen, um das Beste für 
alle Beteiligten zu erreichen“, schließt 
Fissmann. 

Zu einem Austausch 
kamen die SPD-Land-
tagsabgeordneten Nadi-
ne Gersberg, Karina Fiss-
mann und Knut John in 
den Räumlichkeiten der 
AWO Werra-Meißner in 
Eschwege zusammen, 
um sich bei Runa Aas-
land-Jost (Leiterin der 
AWO-Flüchtlingsbetreu-
ung) und Günter Engel 
(Vorsitzender des AWO-
Kreisverbands) ein Bild 
von der aktuellen Flücht-
lingssituation im Werra-Meißner-Kreis 
zu machen. Im Fokus des Gesprächs 
standen die bessere Kommunikation 
zwischen allen Beteiligten sowie der 
fehlende Wohnraum für Geflüchtete. 

Gersberg, die sich als Mitglied im So-
zialausschuss des Hessischen Landtags 
und als Ehrenamtliche in Offenbach am 
Main ausführlich mit der Flüchtlingsthe-
matik auseinandersetzt, berichtete: 
„Eines der größten Probleme ist der 
fehlende Wohnraum. Manche Familien 
wohnen seit Jahren in den Gemein-
schaftsunterkünften unter teilweise 

Unsere Landtagsabgeordneten bei der AWO
An einem Strang ziehen

Neu-Eichenberg im Werra-Meißner- 
Kreis hat am 12. Juni einen neuen 
Bürgermeister gewählt: Marcus Stolle!

Die Bürger*innen haben unseren 
derzeitigen Unterbezirksgeschäftsführer 
in Werra-Meißner mit rund 62 Prozent 
zum neuen Gemeindeoberhaupt 
gewählt.

Herzlichen Glückwunsch, Marcus! 

Am 1. Juli 2022 tritt Jens Womels-
dorf sein neues Amt an: Als Landrat in 
Marburg-Biedenkopf.

A m  2 9 .  M a i  g e w ä h l t ,  w i r d  
Womesldorf die Zeit bis zum Amtsan-
tritt nutzen, um Gespräche zu führen, 
sich  vorzubereiten und seine Ideen für 
den Landkreis weiterzuentwickeln.

Viel Erfolg, Jens!

Jens Womelsdorf und Marcus Stolle
Frisch Gewählt

FOTO: MARCUS STOLLE
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V.l.n.r.: Karina Fissmann (MdL), Nadine Gersberg (MdL), Runa Aasland-Jost (Leiterin der 

Flüchtlingsbetreuung AWO Werra-Meißner), Günter Engel (Vorsitzender AWO Werra-

Meißner) und Knut John (MdL) tauschten sich über die aktuelle Lage aus.

FOTO: JENS WOMELSDORF
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Heinz Schneider
AG Selbständige (AGS)
Vorsitzender seit 2015

Ullrich Meßmer
AG 60plus & Arbeitsgemeinschaft für 
Arbeitnehmerfragen (AfA)
Vorsitzender seit 2022

Mathias Metzner
Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Juristinnen und Juristen (AsJ)
Vorsitzender seit 2017

Florian Schneider, Mdl
SPDqueer – Arbeitsgemeinschaft der 
SPD für Akzeptanz und Gleichstellung
Vorsitzender seit 2016

Thevagar Mohanadhasan
AG Migration und Vielfalt
Vorsitzender seit 2018

Dr. Hartmut Quehl
Arbeitsgemeinschaft für Bildung (AfB)
Vorsitzender seit 2015

Olga Fischer
Arbeitsgemeinschaft der Sozial-
demokratinnen und Sozialdemokraten 
im Gesundheitswesen (ASG)
Vorsitzende seit 2018

Anja Möller
Arbeitsgemeinschaft für 
Arbeitnehmerfragen (AfA)
Vorsitzende seit 2022

Monika Vaupel
Arbeitsgemeinschaft 
sozialdemokratischer Frauen (AsF)
Vorsitzende seit 2007

Johanna Kindler
Jungsozialistinnen und Jungsozialisten 
in der SPD (Jusos)
Vorsitzende seit 2022

Termine &
Hinweise

Programm-Mitmachtage

9. JUli 2022 | 9 – 13 Uhr 

Bad Hersfeld
Anmeldung über die SPD Hessen

Hier scannen!

Zu 65 Jahren 
Parteimitgliedschaft

Heinz Geile aus Kassel 

Hans-Georg Wille
aus Bad Hersfeld

Zu 60 Jahren 
Parteimitgliedschaft

Jürgen Siegesmund 
aus Frankenberg 

Zum 97. Geburtstag

Rudolf Bertlein aus Kassel

Zum 96. Geburtstag

Georg Frese aus Zierenberg

Dr. Georg Maraun
aus Wolfhagen

Zum 95. Geburtstag

Hans-Georg Baermann
aus Fuldatal

Heinrich Schmoll aus Kassel

Hanns-Joachim Körner 
aus Kassel 

Herzlichen 
Glückwunsch!

Unsere Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaften auf Bezirksebene
Wir stellen uns vor!
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SPD-Bezirk Hessen-Nord
Humboldtstr. 8 A | 34117 Kassel
Fon: 0561/70010 0 | Fax: 0561/7001088
Mail: bezirk.hessen-nord@spd.de
Web: www.spd-hessen-nord.de
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